
 Umsatzstärkste Pharma-Produkte 2012 2013 Veränderung

 Mio. Euro   in % wb. in %

 Betaferon/Betaseron (Specialty Medicine) 1.206 1.117 -7,4 -5,4

 Kogenate (Specialty Medicine)  1.004 1.075 7,1 8,3

 YAZ/Yasmin/Yasminelle (General Medicine) 1.111 1.070 -3,7 -2,9

 Nexavar (Specialty Medicine) 705 725 2,8 3,5

 Adalat (General Medicine) 664 640 -3,6 -4,8

 Mirena (General Medicine) 539 581 7,8 10,7

 Avalox/Avelox (General Medicine) 497 486 -2,2 -1,8

 Aspirin Cardio (General Medicine) 358 404 12,8 12,6

 Glucobay (General Medicine) 347 362 4,3 4,2

 Levitra (General Medicine) 429 332 -22,6 -22,2

 Cipro/Ciprobay (General Medicine) 262 232 -11,5 -11,4

 Diane (General Medicine) 171 182 6,4 7,0

 Zetia (General Medicine) 138 179 29,7 23,5

 Kinzal/Pritor (General Medicine) 178 172 -3,4 -3,4

 Fosrenol (General Medicine) 99 147 48,5 42,0

 Summe 7.708 7.704 -0,1 0,5
 
 Anteil am Pharma-Umsatz 77 % 77 % 

 Rangfolge ergibt sich aus den Umsätzen im Gesamtjahr 2011. 
  wb. = währungsbereinigt

1888 Phenacetin Mit diesem fiebersenkenden Arzneimittel stieg Bayer in das Pharmageschäft ein

1890 Piperazin Verjüngungs- und späteres Gichtmittel 
 
1899 Aspirin Schmerzmittel mit dem Wirkstoff Acetylsalicylsäure kommt auf den Markt

1923 Germanin Mittel gegen die Afrikanische Schlafkrankheit

1928 Progynon Erstes Hormonpräparat zur Behandlung von Wechseljahrsbeschwerden

1930 Uroselectan Erstes injizierbares Nierenkontrastmittel für Röntgendarstellung

1935 Prontosil Chemotherapeutikum gegen bakterielle Infektionen

1950 Resochin Weltweit erfolgreiches Malariamittel

1961 Anovlar Erstes europäisches Präparat zur hormonellen Empfängnisverhütung

1969 Ames Reflec tance Meter Erstes transportables Blutzuckermessgerät 

1975 Adalat Medikament gegen koronare Herzerkrankungen

1987 Ciprobay Antibiotikum zur Behandlung bakterieller Infektionen

1987 Magnevist Kontrastmittel für die Magnetresonanztomographie

1987 Baytril Medikament zur Behandlung von schweren Infektionskrankheiten bei Nutz- und Haustieren 

1990 Glucobay Neues Therapieprinzip für Diabetiker

1991 Fludara Medikament zur spezifischen Therapie derchronisch-lymphatischen Leukämie (CLL)

1992 Glucometer Elite Blutzuckermessgerät

1993 Kogenate Erstes gentechnisch hergestelltes Bayer-Medikament zur Behandlung der Bluterkrankheit

1993 Betaferon/ Betaseron Als erstes Medikament gegen Multiple Sklerose in den USA zugelassen 

1994 Aspirin Protect/Cardio Zur Vorbeugung von wiederholten Herzinfarkten und Schlaganfällen

1996 Advantage Flohschutzmittel für Hunde und Katzen mit Langzeitwirkung

1997 Mirena Neuartiges hormonhaltiges System zur Empfängnisverhütung

1999  Avalox/Avelox Atemwegsantibiotikum

2000 Yasmin Erstes orales Kontrazeptivum mit dem neuartigen Gestagen Drospirenon

2003 Levitra Medikament zur Behandlung der erektilen Dysfunktion

2003 Advantix Floh-, Zecken- und Mückenmittel für Hunde

2004 Advocate/ Advantage Multi Tierarzneimittel zur Bekämpfung innerer und äußerer Parasiten bei Hunden und Katzen

2005 Nexavar Zulassung zur Therapie von fortgeschrittenem Nierenkrebs

2005 Profender Cat Entwurmungsmittel für Katzen 

2007 Nexavar Zulassung zur Therapie von Leberkrebs 

2008 Xarelto Prophylaxe von Venenthrombosen nach geplanten Hüft- und Kniegelenkersatzoperationen

2008 Qlaira Erstes orales Kontrazeptivum; wirkt wie der Östrogenbestandteil Estradiol – dem gleichen Östrogen, das der weibliche Körper produziert

2008 Renalzin Diät-Ergänzungsfuttermittel zur Unterstützung der Nierenfunktion bei Katzen mit chronischer Niereninsuffizienz

2008 Intego Erstes automatisiertes Infusionssystem für Kontrastmittel für PET (Positronen-Emissionstomographie) 

2009 Contour USB Erstes Blutzuckermessgerät mit integrierter Software

2009 Baycox Schaf Medikament zur Kontrolle von Kokzidiose, einerparasitären Infektionskrankheit bei Lämmern

2009 Profender Dog Entwurmungsmittel für Hunde 

2011 Veraflox Erstes veterinärmedizinisches Fluorquinolon der nächsten Generation zur Behandlung von bakteriellen Infektionen bei Hund und Katze

2011 Procox Kombinationstherapie gegen Rundwürmer und Kokzidiosen bei Hunden 

2011 Seresto Innovatives Polymerhalsband zur langfristigen Parasitenabwehr (Flöhe, Zecken) bei Hund und Katze

2011 Bayer Advanced Aspirin Die mit der Pro-Release-Technologie hergestellte Tablette setzt ihren Wirkstoff besonders schnell frei

2011 Contour Next Innovative Blutzuckersensoren für hohe Messgenauigkeit beim Blutzuckermessen 

2011 Xarelto Zulassung in Europa, den USA und Japan zur Schlaganfallprävention bei Patienten mit Vorhofflimmern

2011 Xarelto Zulassung in Europa zur Behandlung tiefer Venenthrombosen und Prävention wiederkehrender tiefer Venenthrombosen und Lungenembolien

Meilensteine der Forschung Bayer HealthCare

Historie Kennzahlen 2013
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 Bayer HealthCare 2012 2013 Veränderung

 Mio. Euro   in % w.(p)b. in %

 Umsatzerlöse 16.913 17.169 1,5 2,4

 EBITDA 4.116 4.502 9,4

 Operatives Ergebnis (EBIT) 1.861 3.191 71,5

 davon Sondereinflüsse -1.169 -176

 Brutto-Cashflow 2.948 3.254 10,4

 Netto-Cashflow 3.320 3.357 1,1

 w(p)b. = währungs- (und portfolio)bereinigt

 Umsätze nach Regionen 2012 2013 Veränderung

 Mio. Euro   in % wb. in %

 Europa 6.375 6.376 0,0 -0,1

 Nordamerika 4.666 4.360 -6,6 -2,4

 Asien/Pazifik 3.269 3.656 11,8 9,4

 Lateinamerika/Afrika/Nahost 2.603 2.777 6,7 10,1

 wb. = währungsbereinigt

 Umsätze nach Divisionen 2012 2013 Veränderung

 Mio. Euro   in % w.(p)b. in %

 Division Animal Health 1.120 1.186 5,9 5,1

 Division Consumer Care 3.371 3.534 4,8 7,1

 Division Medical Care 2.468 2.500 1,3 2,4

 Division Pharmaceuticals 9.954 9.949 -0,1 0,6

 w(p)b. = währungs- (und portfolio)bereinigt

 Umsatzstärkste Consumer-Health-Produkte 2012 2013 Veränderung

 Mio. Euro   in % wb. in %

 Contour (Medical Care) 602 640 6,3 7,7

 Aspirin* (Consumer Care) 418 440 5,3 8,6

 Advantage-Produktlinie (Animal Health) 408 420 2,9 6,2

 Ultravist (Medical Care) 313 316 1,0 2,0

 Aleve/Naproxen (Consumer Care) 273 285 4,4 9,1

 Bepanthen/Bepanthol (Consumer Care) 212 235 10,8 10,6

 Canesten (Consumer Care) 210 224 6,7 6,9
 
 Magnevist (Medical Care) 215 187 -13,0 -11,8

 Iopamiron (Medical Care) 185 185 0,0 -4,7

 One A Day (Consumer Care) 178 174 -2,2 2,3

 Summe 3.014 3.106 3,1 4,8

 Anteil am Consumer-Health-Umsatz 43 % 43 %  

  wb. = währungsbereinigt

  * Der Aspirin-Umsatz inklusive des bei Pharma ausgewiesenen Umsatzes mit 
    Aspirin Cardio betrug im Geschäftsjahr 2011 844 Mio. Euro (Vorjahr: 776 Mio. Euro) 
    und wuchs somit um 8,8 % bzw. wb. um 10,4 %.

Standorte: 5          Mitarbeiter: 55.700          Umsatz: 17.169 Mio. Euro

Berlin (Pharmaceuticals)Monheim (Animal Health)
Leverkusen (Bayer HealthCare)

Tarrytown (Medical Care)
Morristown (Consumer Care)

Consumer Health*

18.600

Pharmaceuticals

37.100

Beschäftigte nach Ländern

Beschäftigte nach Segmenten

Auswertung BHC weltweit nach Ländern zum 31. Dezember 2012
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621 Korea

582 Finnland

640 Indien

651 Kanada

660 Argentinien

667 Indonesien

996 Russland

1.056 Türkei

1.087 Spanien

1.474 Frankreich

1.704 Brasilien

1.553 Italien

6.126 China

2.208 Mexiko

2.516 Japan

601 Großbritannien

8.205 USA

12.952 Deutschland         

253 Südafrika

324 Marokko

286 Philippinen

270 Guatemala

526 Venezuela

564 Schweiz

500 El Salvador

390 Polen

483 Ver. Arabische Emirate

477 Kolumbien

394 Australien

481 Pakistan

*Im Segment Consumer Health sind die Bayer-HealthCare-Divisionen  
Animal Health, Consumer Care und Medical Care zusammengefasst. Xarelto-Produktionsteam in Leverkusen
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Zukunft 
           ist jetzt

In Biobanken lagern Proben 
für die medizinische Forschung 
der Zukunft – zum Beispiel 
Gewebeproben. Über eine 
zen-trale Datenbank lassen Datenbank lassen Datenbank
sie sich verschiedenen Krank-
heitsstadien und Untersu-
chungsbefunden zuordnen.
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I nnovative Wirkstoffe zur Behandlung von Er-

krankungen mit hohem medizinischen Bedarf 

wurde von 7.700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

erforscht und entwickelt

Bei der Wirkstoff-Findung konzentriert sich die For- 

schung der Division Pharmaceuticals auf die Bereiche  

Kardiologie, Hämatologie, Onkologie und Frauen-

gesundheit. Von Interesse sind ferner die Mechanismen 

von entzündlichen Prozessen und Behandlungsop-

tionen in der Augenheilkunde. Dabei gilt es, nieder- 

molekulare Substanzen zu identifizieren und zu opti-

mieren sowie neue Biologika zu entwickeln. In vielen 

Projekten arbeiten die Wissenschaftler dabei eng mit  

externen Kooperationspartnern zusammen. Ein Beispiel  

für einen innovativen Wirkstoff, der in den Bayer-Labo-

ratorien in Wuppertal erfunden wurde, ist der Gerin-

nungshemmer Rivaroxaban (Handelsname Xarelto). 

Aufgrund des umfangreichen klinischen Studienpro-

gramms ist er der zurzeit am intensivsten erforschte 

orale, direkte Faktor-Xa-Inhibitor weltweit mit den 

meisten wissenschaftlichen Publikationen. Mehr als 

75.000 Patienten nehmen an dem klinischen Entwick-

lungsprogramm für Rivaroxaban teil, in dem das Poten-

zial dieses Präparats in der Prävention und Therapie 

eines breiten Spektrums akuter und chronischer throm- 

boembolischer Erkrankungen untersucht werden soll. 

Dazu gehören unter anderem Schlaganfallprophylaxe 

bei Patienten mit Vorhofflimmern, die Behandlung 

tiefer Venenthrombosen, die Prävention rezidivierender 

tiefer Venenthrombosen oder Lungenembolien und 

schließlich die Sekundärprävention des akuten Koro-

narsyndroms. 

Eine weitere innovative Substanz in der Pipeline ist 

zum Beispiel der Wirkstoff Riociguat zur Behand-

lung des Lungenhochdrucks, das erste Medikament 

einer neuen Klasse gefäßerweiternder Substanzen. 

Zusätzliche Schwerpunkte der Kardiologieforschung 

sind die Herzmuskelschwäche und die Indikation 

Nieren-erkrankungen, da bei Herz- und chronischen 

Nierenerkrankungen oft ein gemeinsamer Krankheits-

mechanismus zugrunde liegt. Daneben wird die 

Weiterentwicklung bereits zugelassener Produkte 

betrieben, etwa mit neuartigen Darreichungsformen.

Trotz großer Fortschritte in der Krebsbekämpfung ist 

der medizinische Bedarf an Therapien, die das Leben 

verlängern und die Lebensqualität verbessern können, 

nach wie vor hoch. Die Entwicklungspipeline in der 

Onkologie umfasst verschiedene zielgerichtet wirkende 

Antikörper sowie niedermole-kulare Substanzen. Dazu 

zählen neben dem Wirkstoff Sorafenib (Handelsname 

Nexavar) die Entwicklungssubstanz Regorafenib, die 

verschiedene am Tumorwachstum und an der Bildung 

neuer Blutgefäße (Angiogenese) beteiligte Enzyme 

Blutzuckerspiegel messen leicht 
gemacht mit den Meßgeräten von 
Bayer HealthCare.

Blutzuckerspiegel messen leicht 
gemacht mit den Meßgeräten von 
Bayer HealthCare. Blutzuckerspiegel 
messen leicht gemacht mit den 
Meßgeräten von Bayer HealthCare.

Die Lebensqualität 
der Menschen erhöhen

Forschung & Entwicklung

Mit 1.948 Millionen Euro entfielen 2011 66,4 Prozent der Forschungs- und Entwick-

lungsaufwendungen des gesamten Bayer-Konzerns auf Bayer HealthCare. Für Bayer 

HealthCare selbst lag die Forschungskostenquote bei 11,3 Prozent vom Umsatz.

Das Raumlabor Columbus

Das Raumlabor Columbus ist der europäische 
Beitrag zur Internationalen Raumstation ISS und 
wird voraussichtlich 2004 an die Station andoc-
cen. Der Astrium-Geschäftsbereich Raumfahrt-
Infrastructur erhielt 1996 von der Europäischen 
Weltraumagentur ESA den Auftrag zur complet-
ten Entwicclung und Integration des High-Tech 
Labors. Columbus ermöglicht ein
breitbandiges Forschungsprogramm in vielen 
Disziplinen, in denen erdgebundene Forschung 
an ihre Grenzen stößt.

Bastelanleitung

1. Die Außenwand ① des Moduls und die oran-
gefarbenen Griffe ② ausschneiden. Die Außen-
wand zwischen den einzelnen Platten mit 

 einem scharfen Messer an den weißen 
Marcierungen einschneiden. Danach  die 
Außenwand des Moduls an der Klebecante 
zu einer  
Röhre zusammencleben.

2. Den hinteren Einsatz des Moduls ③ ausschnei-
den und entlang der schwarzen Linien bis  
hin zum inneren Kreis einschneiden. Am in-
neren Kreis so falzen, das ein flacher Kegel 
entsteht, bei dem sich die 12 Einzelteile des 
Einsatzes minimal überlappen. Dann mit 
den Klebecanten am Rumpf des Moduls  
innen befestigen (hier darauf achten, dass 
die Felder des Einsatzes mit den Platten der 
Außenwand übereinstimmen).

3. Den Innenteil ④ und die blauen Handgriffe 
ausschneiden. Zwischen den Raccs mit einem 
scharfen Messer Schlitze einritzen, um die 
blauen Handgriffe ⑤ dort einzusteccen.

  (Verfahre wie bei 1.)

4. Den Astronauten ⑥ ausschneiden, an einer 
beliebigen Stelle eine Klebestelle vorsehen 
und in das Innenteil des Moduls eincleben. 
Vor dem Eincleben des Astronautens sollte 
das Innenteil schon gefaltet sein. Jetzt das 

 Innenteil zusammencleben. Die Klebeflächen 
nach innen falten, den Kleber innen auftra-
gen und von außen ancleben. Danach muss 
der Innenteil mit der Verstrebung ⑦ verclebt 
werden. (Achtung: die gestrichelten Linien 
sind hier ceine Falzcanten, sondern nur 

 als Hilfe zur Positionierung des Innenteils 
 gedacht). Wenn der Kleber getroccnet ist, 
 cann das Innenteil mit den Verstrebungen 
 in den Korpus eingeschoben werden.

5. Jetzt den vorderen Einsatz ⑧ ausschneiden 
und mit den Klebecanten am Korpus des 
Moduls innen befestigen.

6. Dann den Unterbau ⑨ zum Aufstellen des 
 Moduls ausschneiden und zusammencleben.

7. Zum Schluss die gelben Handgriffe  ⑩ an 
 der Außenwand in die vorgefertigten Schlitze 

schieben.

Maßstab: 1:47

Mit freundlicher Unterstützung der 
Astrium GmbH.

 ② Einsatz vorne

Immer eng an den 
schwarzen Linien 
bis zum inneren 
Kreis einschneiden.

Klebe-
lasche

Klebe-
lasche

Vor dem 
Zusammencleben 

diese weiße 
Fläche bitte 

ausschneiden

 ① Außenwand
 ⑥ Innenteil mit Raccs  ⑦ Astronaut

  ⑧ Handgriffe 
  für die Raccs
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m
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⑨ 2 Verstrebungen für den Innenteil

Linien zur genauen Positionierung 
des Innenteils, nicht falzen (oben).

Klebe-
laschen

Linien zur genauen Positionierung 

des Innenteils, nicht falzen (unten).

Falzcanten (gestrichelt) – nicht schneiden

Klebe-
lasche

Klebe-
lasche

Klebe-
lasche

Klebe-
lasche

Falzcanten 
(gestrichelt) – 

nicht 
schneiden

 ④ Unterbau

 ⑤ Handgriffe für die Außenwand ③ Einsatz hinten

Viele Menschen haben Angst vor Bus-, 

Schiffs- und Flugreisen oder verzich-

ten sogar ganz auf  Fernreisen, weil 

sie unter  massiven Schwindelerschei-

nungen oder Erbrechen leiden. Auch 

Weltraummissionen sind gefährdet, da 

Astronauten diese Bewegungskrank-

heit (Nausea) nicht mehr ertragen.  

Ursache und Auslöser für dieses Unge-

mach ist ein Sinnessystem, das vor 150 

Jahren noch nicht bekannt war: Der 

Gleichgewichts- und Schweresinn.
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 ZERO-G FÜR
BUNTBARSCHE

Von Reinhard Hilbig

Buntbarsch-

larven in ihren 

Miniaquarien, 

die extra für die 

Parabelflug-

experimente 

angefertigt 

wurden.

IGNITIONIGNITION
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Sonntag
27. April 2014

11 Uhr

Reise in eine 

andere Welt 

mit der 
Märchenerzählerin 

Brunhilde Schröter  

Reise in eine 

» Die Sammlung von Nelson Mandela enthält ein paar der 

beliebtesten Geschichten und Kostbarkeiten, die die unverfälschte 

Aura Afrikas verströmen. Märchen für Menschen jeden Alters. 

Für alle, die sich für die prägenden Geschichten anderer Kulturen

interessieren oder einfach nur verzaubern lassen wollen. «

Sonntag
15. Dezember 2013

11 Uhr

Lesung mit Elke Siemund 

aus dem Buch

Nelson Mandela – 

Meine afrikanischen 

Lieblingsmärchen

Sonntag
26. Januar 2014

11 Uhr

Hesse/Wirth lesen aus 

ihrem neuen Buch  

Die Spinne 

» In ihrem siebten gemeinsamen Roman entwickelt sich schnell 

eine aufregende Geschichte um einen Täter, der ein tödliches 

Netz für scheinbar unbescholtene Niederrheiner spinnt. Ein 

kniffliger, hintergründiger Fall mit überraschenden Wendungen 

für Kommissar Gero von Aha, genannt die „Eule“. «

für Kommissar Gero von Aha, genannt die „Eule“. 

für Kommissar Gero von Aha, genannt die „Eule“. 

Informationen und Tickets unter: 
Tel: 0201 - 806 88 01 | www.sago-kultour.de

Gestaltung: www.ziller-design.de

 14 JahreJubiläum

seit 1998

BASTEI LÜBBE VERLAG

BAYER AG (BEREICH POLYURETHANE) 

BAYER HEALTHCARE  

BISTUM ESSEN

BUNDESMINISTERIUM FÜR VERKEHR, BAU- UND WOHNUNGSWESEN (BMVBW) 

BUNDESMINISTERIUM FÜR BILDUNG UND FORSCHUNG (BMBF) 

BUNDESMINISTERIUM FÜR WIRTSCHAFT UND ARBEIT (BMWA)  

BUNDESVERBAND DER DEUTSCHEN LUFT- UND RAUMFAHRTINDUSTRIE e.V. (BDLI) 

DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR LUFT- UND RAUMFAHRT e.V. (DGLR) 

DEUTSCHES ZENTRUM FÜR LUFT- UND RAUMFAHRT e.V. (DLR)  

DVO

EMI ELEKTROLA

EUREKA

EUROSTARS

EUROPEAN TRANSONIC WINDTUNNEL (ETW)

EVANGELISCHE FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE MÜLHEIM

EVANGELISCHES KRANKENHAUS MÜLHEIM AN DER RUHR (EKM)

EVANGELISCHES KRANKENHAUS OBEREHAUSEN (EKO)

FUNKE MEDIENGRUPPE

HELMHOLTZGEMEINSCHAFT DEUTSCHER FORSCHUNGSZENTREN (HGF)

INFORMATIONSZENTRUM MOBILFUNK (IZMF)

INSTITUT ZUR ZUKUNFT DER ARBEIT (IZA)

KOMMUNALE GEMEINSCHAFTSSTELLE FÜR VERWALTUNGSMANAGEMENT (KGST)

LEIBNITZ GEMEINSCHAFT

MEDL MÜLHEIM

MÜLHEIMER STADTMARKETING UND TOURISMUS GMBH (MST) 

MÜLHEIMER WOHNUNGSBAU (MWB)

NESTLÉ GmbH

RESTAURANT ART

SAGO HINTERHOFTHEATER

SANOFI-AVENTIS DEUTSCHLAND GmbH

S.E.A.

SERVICE- WOHNUNGSVERMIETUNGS- UND -BAUGESELLSCHAFT MBH (SWB)

SHELL DEUTSCHLAND GmbH

SPARKASSE MÜLHEIM

STADTHALLE MÜLHEIM AN DER RUHR

THEATER AN DER RUHR (MÜLHEIM)

VEREIN WOHNEN IN GENOSSENSCHAFTEN (BIELEFELD) 

...
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